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Kurzintormationen
Auf seiner 44. Auslandsreise besuchte Johannes Paul Il teld VOISCHOMMECN, In der Absiıcht, eın Stück welıt über ab-
Südkorea, Indonesien un! Maurıtius strakte Fragestellungen hinauszukommen. Die z 100

Bischöte un Berater befaßten sıch miıt den verändertenDıe ersten beiden Tage selner Reıse VO bıs kto- Eıinstellungen Geburt und Tod, denen ZU eıinenber verbrachte der Papst 1ın der südkoreanıschen Haupt- die Möglıchkeiten der modernen Medizın, Z anderenstadt eoul, se1ın Besuch Höhepunkt des Eucharisti- die Schwächung tradıtioneller christlicher Haltungen g —schen Weltkongresses War (vgl ds Heft, 497) Vom genüber dem Leben und seinem Ende geführt haben Kar-bıs ZU 15 Oktober hielt sıch Johannes Paul IL dann
(erstmals) ıIn Indonesien auf, neben Java auch das dıinal Carlo Marıa Martını, Erzbischof VO  —_ Maıland und

Präsiıdent des Rates der Europäischen Bischotskonteren-fast Sanz katholische Flores und kurz Sumatra besuchte.
esondere Probleme bereıtete der Autenthalt des Papstes Z (@©CGEE); der die Symposıen veranstaltet, WIeS ZAU: Er-

öffnung darauf hın, da{fß Geburt un: Tod 1m Lauf derIn Ost- Tımor, der trüheren portuglesischen Kolonıie, dle etzten Jahrzehnte ıne allgemeine „medizinısche Vereıin-1975 VO Indonesien gewaltsam besetzt wurde und nahmung” erfahren hätten. Geburt un Tod würden 1mM -seıther massıven Menschenrechtsverletzungen durch
HOT: wenıger als VO Schicksal bestimmt, sondern immerindonesıische Sıcherheitskräfte kam Der Vatıkan hat die

Souveränıtät Indonesiens über Ost-Tiımor ebenso WIE die mehr als VO  —_ menschlıicher Entscheidung abhängig be-
trachtet. artını riet dıe Kırche dazu auf, dıe damıt VCI-UN  O nıcht anerkannt; dıe 1özese ılı gyehört nıcht

eıner der indonesischen Kırchenprovinzen (vgl dep- bundenen Herausforderungen DOSITLV aufzugreıfen und
versuchen, „das christliıche Leben In iıne hochtechnıt-tember 1985 436 1£.). Johannes Paul I1 nahm während sıerte Gesellschaft, dıe hre wesentlichen Bedürfnisse WIS-selnes Besuchs In Ost-Tiımor nıcht direkt der schwier1- senschafttliıch befriedigt, einzupflanzen“ Das Grundsatz-

SCH polıtischen und kırchlichen Sıtuation Stellung, referat hielt be1 dem Symposium der Vorsitzende dermahnte aber die Gläubigen Versöhnung, Gerechtigkeıt Deutschen Bischofskonferenz, Bischoft arl Lehmannund Solidarıität. Be!I seınen Predigten und Ansprachen In (Maınz) Lehmann arntie dabel VOT überzogenenIndonesien würdıgte der Papst dıe iındonesısche Staats-
philosophıe der „Pancasıla , auf die alle relıg1ösen Grup- Entgegensetzungen VOonN Natur un Technik: Planung un:

Absıchtlichkeit des Zeugens schüten nıcht schon on
pCH des 90 Prozent iıslamıschen Inselstaates
verpflichtet sınd, un rieft dle Katholiken (sıe stellen MIt selbst iıne Produktionsmentalıtät; der Geschenkcharak-

ter kreatürlıchen Lebens dürfe nıcht romantisch verklärtMıllıonen Prozent der Gesamtbevölkerung) Zzu werden. Schöpfung sel nıe Naturwüchsigkeıt, sondernDıalog und Z  _ Zusammenarbeıt mMI1t allen gesellschafttlı- 95  Ur geschichtlichen Verantwortung übergebene Einheitchen Gruppen auf 7Zur Praxıs des Glaubens gyehöre auch
VO Natur un: Kultur“ Wıe Kardınal artını 2A0 Absdie aktıve Teilnahme kulturellen, wırtschaftliıchen, schlu{fß des Symposiums testhıielt, wollen die katholischensoz1ıalen und politischen Leben Indonesiens. BeIl eıner Be- Ortskirchen ın Europa den Menschen be] Geburt und

ZELNUNG mık Vertretern der anderen Kirchen UN Religionen Sterben noch stärker als bisher Zzur Seıte stehen. Die Chrı-1ın der Hauptstadt Jakarta hob Johannes Paul ül die 1e1-
sSten müfßten sıch ıIn den verschiedenen sozlıalen, pfleger1-falt der relıg1ösen Tradıtionen des Landes als besonderen,

erhaltenswerten Reichtum hervor. Die Ireue ZUur Wahr- schen und politischen Bereichen engagleren und ıIn das
soz1ıale Netzwerk die Werte des Evangelıums einfließenheıt der eiıgenen relıg1ösen Tradıtion mache AaUusSs iıhrem lassen.Wesen heraus den Dıalog mI1t den anderen Relıg10nen

notwendıg W1€e fruchtbar. Auf der etzten Statıon seiner
Reıse, dem 1mM Indischen Ozean gelegenen Manyrıtius (von Der Streıit das Karmelitinnenkloster in Auschwitz
den Miıllıon Einwohnern sınd Prozent katholisch), scheint vorerst beigelegt sein
rief der Papst Z esonderen Schutz der Famlıulıe ach eıner Intervention der Vatıkanıschen Kommıissıonun der tradıtionellen Werte angesıichts der Gefährdung für die Beziehungen ZUuU Judentum Zugunsten der Verle-durch das moderne Leben auf der Karmelitinnenklosters SOWIE dem Einlenken VO

Prımas Glemp In dieser Frage außerte sıch 1U auch dieDas siebte Europäische Bischofissymposium etaßte sich Polnische Bischofskonferenz INn diesem Siınne. In eınermıt Geburt un! Tod als Herausforderungen tür die Pasto-
ral Z Abschlufß der Herbstvollversammlung der Bischofs-

konterenz in Danzıg veröffentlichten Erklärung begrüfß-
Während das sechste Symposium der europäılschen Bı- ten die Bischöte die vatıkanısche Stellungnahme un
schöfe 1m Herbst 1985 sıch allgemeın mIıt den Problemen sprachen sıch gleichfalls für die Verlegung des umstrıitte-
der Säkularısıerung und Evangelısıerung 1m gegenwärtl- N  — Klosters aus Das geplante Gebets- und Begegnungs-
SCH Europa beschäftigt hatte (vgl November 165 ZEeNTIrUumM könne dazu beitragen, den Dıialog zwıschen
502 CO hatte INa  - siıch 1esmal für das Symposium VO Chrısten und Juden \Im (Geilst gegenseıtiger Achtung un

bıs Oktober In Rom eın eingegrenztes Problem- gegenseltigen Verständnısses“ Öördern. Das Zentrum
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könne außerdem dazu beitragen, dıe Bedeutung des ehe- WI1e S1€e tatsächliıch se1l Darum rauche sıch Kırche aber
malıgen Konzentrationslagers Auschwitz für „Polen, Ju nıcht ängstigen, denn sachliche und kritische Bericht-
den und andere Völker“”, die allesamt Opfter des Natıonal- ErsStattiung biete der Kırche die Chance, Fehler erken-
soz1alısmus geworden selen, stärker herauszustellen. Der He  —_ und berichtigen. Auf dem Kongreß He  = gyegründet
Vorsitzende der Polnischen Biıschofskonferenz, Kardınal wurde i1ıne „Regıion Europa” S1e trıtt den bisherigen
Glemp, hatte seın Einlenken 1n der Frage der Verlegung tünt Lateinamerı1ka, Afrıka, Südasıen, Südostasıen und
des Karmelıitinnenklosters In eiınem Brieft den Vorsıt- Ostasıen dazu. Vorsitzender dieser Regıon wurde der (n
zenden des Exekutivkomitees des Internationalen Rates Sar Laszlo Lukäcz.
VO Christen un: Juden, Sır Sıgmund Sternberg, Zzu Aus-
druck gebracht. Glemp sprach sıch 1n diıesem Brief tür dıie Die Asıatische Christliche Konferenz CCA) veranstalteteRealıisıerung der Vereinbarungen VO ent 4A4US dem Jahre ine Tagung ZUT Frage der Miıssıon in Asıen198 / A4aUS und versprach, für eınen „Treundliıchen Dıalog
zwıischen Chrıisten und Juden” arbeıten wollen. Glemp FEın Jahr VOT iıhrer nächsten Vollversammlung hıelt die
gyestand auch e1n, da{ß Zzeiıtwelse moderate jüdische Asıatısche Christliche Konferenz In Cıpanas (Indo-
Stimmen 1mM Streıit das Karmelitinnenkloster W1€e die nesien) 1ne Miıssı:onskonferenz ab Der 1959 als Ostasıa-
VO  Z Sternberg nıcht gekannt habe Er se1 daher froh, dafß tische Christliche Konterenz gegründeten und 1973 In
einıge der schrillen Stimmen nıcht die Meınung der Juden ihren Jetzıgen Namen umbenannten CGCA yehören 100

nıchtkatholische Kırchen Asıens und fünfzehn natıonaleder Welt wıedergäben und „dafß Aggression nıcht Be-
standteıl der jJüdıschen Philosophie 1St  “ In der VO Kardı- Kırchenräte als Mıtglieder Dıe Mıiıssı:onskonferenz
nal Wıllebrands unterzeichneten Erklärung der Vatıkanı- stand dem Thema „Der Auftrag (ottes 1m Blıck auf
schen Kommuissıon für die Beziehungen Z Judentum das Leıden und Kämpfen der Völker Asıens“ und SETIZIE
hatte der Vatıkan auch seiıne Bereitschaft angekündıgt, sıch ın dreı Arbeıtsgruppen („Das Werk Jesu den
das geplante Gebets- und Begegnungszentrum miıtzuf1- Menschen erkennen ; „Dıie Vısıon einer Erde
nanzleren. hen  06 un: „Aufgerufen, iIne Kirche des Volkes seın  “

mıt Möglıchkeiten und Schwierigkeiten des christlichen

Sorgen die Pressefreiheit auft dem Weltkongreß der Zeugnisses 1mM gesellschaftlichen un: relıg1ösen Kontext
katholischen Presse Asıens auseinander. In seliner Eröffnungsrede gyeißelte der

südkoreanısche Presbyterianer Kım Yong Bock Armut
Vom bıs Oktober fand INn Ruhpolding (Bayern der und Leiden 1n asıatıschen Ländern, für die soz1lale un:

Weltkongrefs der Katholischen Presse An iıhm wiırtschaftliche Strukturen, autorıtäre oder diktatorische
nahmen Journalısten A4A4US 78 Ländern, darunter starke Regierungssysteme und das Kastenwesen verantwortlich
Gruppen aus Ländern der Drıitten Welt, teıl. eın Thema selen. Jesu Solidarıtät mıt dem olk könne die herrschen-
hıelß „Kreatıivıtät und Verantwortung 1m Spannungsteld den Mächte nıcht dulden, dıie dıe asıatıschen Völker -

Pressetechnologie” Der Einfluß technologischer terdrückten. Die Konfterenz beschäftigte sıch VOT allem
Veränderungen auf die Arbeitsbedingungen und Abhän- MmMIt dem christlichen Missionsauftrag auf dem Hınter-
oigkeitsverhältnisse der Journalısten War aber L11UTr eın grund der asıatıschen Relıgi0onen. Es auch Vertre-
Schwerpunkt. Eınen zweıten, sıch teilweıse mI1t diesem ter des Hınduismus und Buddhismus anwesend. Der
überschneidenden ıldete dıe Frage nach den renzen buddhistische Mönch Samıtha Baddegama hielt den Chrı-
und die Gefahr der Einschränkung der Pressefreiheit ın der sSsten VOTL, sehr autf Bekehrungen 4US se1n, ANSTALT mi1t
Gesellschaft UN. Kiırche. Die interessantesten Beıträge dazu Angehörigen anderer Relıg1o0nen Z Autfbau der as1latı-
gyab auf eıner dem Hauptkongre{fß vorgeschalteten ia schen Gesellschaften In Gleichheıit und Gerechtigkeıt -
SUunNng VO  - Jungen Journalısten, der die 140 Journalı- sammenzuarbeiten. Der methodistische Bischof
StenN 1im Alter bıs Jahren teilnahmen. Als esonders Parmarrıef dıe Kırchen dazu auf, nıcht selbstgerecht
bemerkenswert wurden dabe] die Berufsbedingungen D“O  x se1In. Das Evangelıum se1 (sottes Geschenk alle Men-
Journalisten In Dritte- Welt-Ländern, spezıell AaUuUs Lateın- schen. Eın Delegierter 4US Ör1] Lanka wIes darauf hın, da{fß
amerıka und Afrıka, geschildert. Immer wıeder müfßten die Mehrheit der Armen und Leidenden ın Asıen Nıcht-
Medıienleute dort be] der Ausübung des Berufs ıhr Leben chrıisten selen. Wenn INA  —; davon ausgehe, da{fs Christus
lassen, würden Opter VO  S Kriminellen oder VO polıtısch diesen Leidenden gegenwärtig sel; mMmMUSSsSe INa  _ auch
motivlerter Gewalt Enorm nıedrige Gehälter machten ab- annehmen, da{fß S1€e In Christus se]len un damıt
hängıg VO Geldgeber, und vieltfach se1 jJournalıstische würden. Von seıten der Vereinigung der Asıatiıschen Bı-
Arbeıt unsıchere Saısonarbeıt, weıl viele Publıkationsor- schotskonterenzen (FABC) wurde be] der Missionskonfe-
SahC L1LUT ZeItWEILSE, LWa Wahlzeiten erschienen. Eın1- GInz erklärt, rauche ine CNSCIC Zusammenarbeıt
SCS klargestellt wurde auch ZzUuU Verhältnis katholischer zwıschen der Asıatıschen Christliıchen Konfterenz un den
Presse und kırchliches Amt Wolfgang Se1bel 5/, Heraus- asıatıschen Bischofskonferenzen, das christliche
geber der „Stimmen derS erklärte dazu Journa- Zeugn1s 1n Asıen deutlicher werden lassen. Dıie Konfe-
lısten könnten keine Sprachrohre VO Amtsträgern se1nN. CZ sprach sıch iıhrerseıts für die Schaffung eınes die ka-
Sıe bestimmten auch nıcht das Erscheinungsbild der Kır- tholische Kırche einschließenden asıatıschen Chrıistenrats
che, sondern müfßten die Wıirklıichkeit wıedergeben, 4U S


